
TOSSENS. 80 Jahre alt wird
Manfred Schmidthüsen
(Schmitti) aus dem Hilgenweg
am heutigen Montag alt. Als
Neptun ist er immer der Erste,
der beim Neujahrsschwimmen
in Burhave den großen Zeh ins
Wasser steckt. Er ist Mitbe-
gründer der DLRG-Ortsgruppe
Butjadingen, war 35 Jahre de-
ren zweiter Vorsitzender und
hat vielen Butjentern und Nor-
denhamern
das Schwim-
men beige-
bracht.
Für seine be-
sonderen Ver-
dienste wurde
der Jubilar mit
der höchsten
Auszeichnung der DLRG ge-
ehrt: Er erhielt das Ehrenabzei-
chen „Gold mit Brillant“. Die
Auszeichnung wurde damit
zum ersten Mal an einen Butja-
dinger Wasserretter vergeben.
Außerdem bekam er 2010 das
Bundesverdienstkreuz verlie-
hen.
Der in Herne geborene Jubilar
absolvierte eine Maschinen-
schlosserausbildung, bevor er
als Maschinist sechs Jahre auf
große Fahrt ging. Im Oktober
1966 trat der Jubilar der DLRG
in Peine bei. Zwei Jahre später
zog die Familie nach Blexen
und er wechselte zur DLRG-
Ortsgruppe Nordenham.

Tausende Prüfungen
Bis 1974 arbeitete er beim Ti-
tan-Werk in Blexen. Als dann
das Tossenser Hallenbad ge-
baut wurde, suchte die Ge-
meinde Butjadingen einen
Schwimmmeister. Die Prüfung
zum staatlich geprüften
Schwimmmeister legte Man-
fred Schmidthüsen in Hanno-
ver ab. Rund 5500 Prüfungen
für Schwimmabzeichen hat er
in all den Jahren abgenommen.
Mit seiner Ehefrau Karin, die er
1961 geheiratet hat, bekam er
die Kinder Maren, Ellen und
Peter. Inzwischen vervollstän-
digen die Schwiegerkinder so-
wie die Enkel Dustin und Jara
die Familie.
Die Musik hat das ganze Leben
des Jubilars begleitet. Als er zur
See fuhr, spielte er Knopfak-
kordeon und Mundharmonika,
später Trompete und inzwi-
schen auch Schlagzeug. Der Ju-
bilar gehört dem Butjenter
Speelwark an und leitet dort
mit Hans Scheltwort die Kin-
dergruppe. Zudem ist er aktiv
im Butjenter Shanty-Chor
„Blinkfüer“, bei der Lokschup-
pen-Combo, den Nordseekrab-
ben und einmal im Jahr beim
Karneval in der Chaos Combo.
Manfred Schmidthüsen zählt
ebenfalls zu den Mitgliedern im
Bürger- und Turnverein Tos-
sens und ist dort seit Jahrzehn-
ten als Nikolaus gefragt. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

Manfred Schmidthü-
sen, Foto Blumenberg

BURHAVE. Die Jugendfeuerwehr
Burhave holt am Sonnabend,
1. April, wieder Sträucher aus
Burhave ab. Sie sollen ab 8 Uhr
gut sichtbar an der Straße lie-
gen. Es wird darum gebeten,
die Sträucher zu bündeln und
in einer handlichen Länge zu
halten. Gartenabfälle, Bearbei-
tetes Holz und Wurzeln wer-
den nicht mitgenommen. Grö-
ßere Mengen sind bei Simone
und Mathias Ulken
( 04733/173517) zwischen
15 und 18 Uhr anzumelden.
Selbstanlieferer können ihre
Sträucher am 8. April von 9 bis
13 Uhr zum Osterfeuerplatz am
Burhaver Strand bringen. (kzw)

Sträucher für
das Osterfeuer

Jugendfeuerwehr sammelt
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WESERMARSCH UND REGION
GEMEINDE BUTJADINGEN

ECKWARDEN. Die Mitglieder des
Turnvereins Eckwarden treffen
sich am Freitag, 24. März, um 20
Uhr im Eckwarder Hof zur Gene-
ralversammlung. Vertreter aller
Vereine sind zur Teilnahme ein-
geladen. (kzw)

Versammlung
des Turnvereins

TV Eckwarden

Bei Pellacia (=Verführung) han-
delt es sich um ein Projekt, das
bei Jugendlichen mittels eines
Theaterspieles in fantasievollen
Kostümen Interesse an Kultur
wecken soll. Dass dabei Pferde
im Spiel sind, wirke sich motivie-
rend auf die Kinder aus, so der
Initiator und Kunstpädagoge
Thorsten Kollmann. Bei Pellacia
handele es sich um ein Mädchen,
das im Traum Fabelwesen in un-
terschiedlichen Landschaften
trifft, beschreibt Thorsten Koll-
mann die Geschichte.
Die Aufführung von Pellacia

findet am 21. Mai in der Reithalle
Stollhamm statt. Die genaue Uhr-
zeit steht noch nicht fest.
Gefördert wird das Projekt

durch Mittel des Bundes im Rah-
men des Programmes „Kultur
macht stark. Bündnisse für Bil-
dung“. Dazu bedarf es dreier Ko-
operationspartner, die miteinan-
der ein Vorhaben nachweisen
können, das dazu dient, jungen
Menschen im Alter von drei bis
achtzehn Jahren integrativ Teilha-
be an kulturellen Betätigungen zu
ermöglichen. Diese können Pa-
ten- und Mentorenprogramme,
Leseförderungen, Ferienfreizei-
ten, Musik-, Tanz-, Theater- oder
Zirkusaktionen sein.
Gefördert werden nur außer-

schulische Maßnahmen der kul-
turellen Bildung. „Mit dem Butja-

dinger Reiterverein Stollhamm,
der Kirchengemeinde Stollhamm,
dem Bürgerverein Stollhamm und
der Jugendhilfe am Meer (JAM)
haben wir sogar vier Kooperati-
onspartner“, wusste Thorsten
Kollmann zu berichten. Antrag-
steller der Fördermittel sei in die-
sem Fall der Reiterverein.

Zugang zur Kultur
Astrid Grotelüschen wies darauf
hin, wie wichtig es sei, Jugendli-
chen Zugang zu Kultur zu ermög-
lichen. Gerade auf dem Lande sei
das nächste Theater und die
nächste Bibliothek nicht eben um
die Ecke. Umso wertvoller seien

diese Maßnahmen.
Sie kündigte an, dass das Pro-

gramm eine Fortsetzung in die
nächste Förderperiode erfahren
werde, weil es sich bewährt habe.
„Dieses Projekt in Stollhamm ist
ein Vorzeigeprojekt“, lobte sie die
Kooperationspartner, „weil gera-
de der Reiz, den Pferde auf Ju-
gendliche ausüben, sehr stark
und motivierend ist.“ Ihr Anlie-
gen sei es, für noch mehr Beteili-
gung an dem Bundesprojekt zu
werben. Die Bewerbung um diese
Fördermittel sei nicht sehr kom-
pliziert und sogar online möglich.
Gerne würde sie behilflich sein.
Ralf Hohn, der Vorsitzende der

Jugendhilfe am Meer, sah für die
Kinder die Chance, Kontakte zu
Gleichaltrigen zu knüpfen, weil
das Projekt allen Jugendlichen in
der Umgebung, unabhängig von
ihrer Herkunft, zugänglich sei.
Doch Thorsten Kollmann und

Ralf Hohn haben noch mehr Pro-
jekte vor: Einmal eine Fortfüh-
rung von Pellacia, dann einen
Filmdreh mit dem Titel „Aufstand
in Mittelerde“ und die Inszenie-
rung des Krimis „Die verschwun-
dene Rose“. Beim Letzteren fin-
det der Dreh im Rahmen einer
Ferienfreizeit auf einem Schiff im
Ijsselmeer statt.

www.buendnisse-fuer-bildung.de

Reithalle wird zur Theaterbühne
Von Birgitt von Thülen

STOLLHAMM. Neben einer Grup-
pe von Jugendlichen spielen in
dem Theaterstück „Pellacia“
Pferde und fantasievolle Kostü-
me die Hauptrolle. Die Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) hat jetzt die Reit-
halle Stollhamm besucht, um
sich über den Fortschritt des
Theaterprojekts zu informieren.

Jugendgruppe übt Fantasy-Stück „Pellacia“ ein – Premiere am 21. Mai in Stollhamm – Abgeordnete unterstützt Projekt

»Dieses Projekt in Stoll-
hamm ist ein Vorzeigepro-
jekt, weil gerade der Reiz,
den Pferde auf Jugendli-
che ausüben, sehr stark
und motivierend ist.«
Astrid Grotelüschen,
Bundestagsabgeordnete

Astrid Grotelüschen (vorne, Mitte) überzeugte sich davon, dass „Pellacia“ den jugendlichen Teilnehmern viel Spaß an Theater und Kultur vermittelt. In
dem Stück geht es um ein Mädchen, eine fantasievolle Welt und den Weg in das Erwachsenenleben. Foto von Thülen

BUTJADINGEN. Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung begrüßten die
Mitglieder des FDP-Ortverbandes
Butjadingen den Fraktionsvorsit-
zenden im Niedersächsischen
Landtag, Christian Dürr. Der aus
Ganderkesee stammende FDP-
Politiker berichtete über Themen
der Landes- und Bundespolitik.
Eingeladen zu der Zusammen-

kunft auf dem Hof Iggewarden
hatte der Ortsverbandsvorsitzen-
de Jannes Bergsma. Er erinnerte
in seinem Jahresbericht an die
Aktivitäten und hob hervor, dass
der Wahlkampf im vergangenen
Jahr bestens verlaufen sei und
nun vier Vertreter aus der FDP
dem Gemeinderat Butjadingen
angehörten.
Die Freien Demokraten haben

sich im Spätsommer mit dem Ge-
neralplan beschäftigt. Dabei geht
es um das 2011 von der damali-
gen CDU/FDP-geführten Landes-
regierung auf den Weg gebrachte

Vorhaben, die Versalzung des aus
der Weser zugewässerten Sieltiefe
einzudämmen, um weitere Schä-
den für die Landwirtschaft zu ver-
meiden.
Nach dem Kassenbericht von

Helmut Siefken stand der einmü-

tigen Entlastung des Vorstandes
nichts mehr im Wege. Er war 20
Jahre lang Vorsitzender des Orts-
verbandes und hat 23 Jahre lang
als Ortsschatzmeister die Kasse
geführt. Helmut Siefken trat nun
seinen Rückzug an, der 79-jährige

Eckwarder feiert in wenigen Ta-
gen runden Geburtstag. Als seine
Nachfolgerin wurde Uta Meiners
gewählt. Ihr Amt des Schriftfüh-
rers übernahm Torben Heinen.
Einer Wiederwahl stellten sich
Jannes Bergsma und seine Stell-
vertreterin Anke Stührenberg.

Weiße Flecken auf der Karte
Die Ausführungen von Christian
Dürr boten der Versammlung viel
Stoff für angeregte Diskussionen.
Jannes Bergsma nahm abschlie-
ßend Stellung zu dem geplanten
Ausbau des Breitbandglasfaser-
netzes in Butjadingen und fordert
eine komplette Anbindung aller
Haushalte. Im Breitbandatlas des
Bundesministeriums für Verkehr
und digitale Infrastruktur gilt die
Gemeinde bisher als unterver-
sorgt. Der FDP-Ortsverband
möchte Butjadingen von alle wei-
ßen Flecken auf der Landkarte
befreit sehen. (rade)

FDP diskutiert über Breitband-Anschluss
Landtagsabgeordneter Christian Dürr besucht Jahreshauptversammlung des Ortsverbandes

Der Ortsverband der FDP, bestehend aus (von links) Torben Heinen, Anke
Stührenberg, Uta Meiners und Jannes Bergsma, begrüßte zur Jahreshaupt-
versammlung den Landtagsabgeordneten Christian Dürr. Foto Rademann

FEDDERWARDERSIEL. Die Leitung
des Nationalpark-Hauses Mu-
seum Fedderwardersiel stellt am
kommenden Donnerstag von
15.30 bis 17 Uhr allen interessier-
ten Butjenter Bürgern die ersten
Planungen für die Neugestaltung
der Dauerausstellung vor.
Bei Kaffee und Tee soll der Fra-

ge nachgegangen werden, was ty-
pisch ist für Butjadingen. Zudem
hoffen die Hausleitung und der
Förderkreis Museum Butjadingen
e.V. auf Anregungen und Mei-
nungen zu den präsentierten In-

halten und Themen.
Die derzeitige Ausstellung wur-

de 1994 mit großer Unterstützung
der Butjenter entwickelt und auf-
gebaut. Nach über 20-jähriger
Standzeit soll die Ausstellung
jetzt aber erneuert werden. Dabei
sollen wieder Butjenter Bürger
mit einbezogen werden.

Neue Ausrichtung
Das Erneuerungsprojekt läuft be-
reits seit Ende 2016. Seitdem
wurden vertiefende Gespräche
mit Mitarbeitern des Hauses, mit

Butjentern, mit einer Firma für
Ausstellungsgestaltung sowie mit
einer Firma zum Marketing des
Hauses geführt. Die Ausrichtung
des Hauses soll in Zukunft die
Natur und Kultur Butjadingens
zusammenhängend darstellen.
Hierbei werden die Themen an-
hand regionaler Beispiele veran-
schaulicht.
Weitere Termine zu dieser Ver-

anstaltungsreihe finden donners-
tags am 23. März., 30. März und
6. April, jeweils von 15.30 bis
17.00 Uhr, statt. (kzw)

Nationalpark-Haus Museum Fedderwardersiel lädt Butjenter zum Austausch von Ideen ein

Museum stellt Pläne für Ausstellung vor

Die aktuelle Dauerausstellung
des Museums ist bereits 1994 ent-
wickelt worden. Foto Archiv

Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Polizei Burhave: Zur alten Ziegelei 2
in Burhave, 04733/332 oder Polizei-
kommissariat in Nordenham, Walther-
Rathenau-Straße 4, 04731/9981-0
Polizei-Notruf: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Dienstag, 8 Uhr: Europa Apotheke in
Nordenham, Adolf-Vinnen-Str. 35,
04731/9244100

Ärztlicher Notdienst: von 19 Uhr bis
Dienstag, 7 Uhr: 116117
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117

Öffnungszeiten
·································································

Aqua Mundo im Center Parcs
Nordseeküste Tossens: Fr. u. Sa. 10
bis 21 Uhr u. So. bis Do.10 bis 20 Uhr
Bürgerbus-Info: 9 bis 18 Uhr,

04735/8108389
Tourist-Info Tossens: Mo. bis So. 9
bis 13 Uhr, Mo. u. Fr., zusätzlich 14 bis
17 Uhr
Kinderhilfe Butjadingen: Lädchen
Kunterbunt, Burhave, 15 bis 17 Uhr
Tourist-Info Burhave: Mo. bis Sa. 9
bis 14 Uhr 04733/929340
Spielscheune Burhave: Mo. bis Fr. 14
bis 19 Uhr u. Sa. u. So. 10 bis 19 Uhr
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